früher Oftdeutihe Rundſchau 


Nr. 61. 
Polniſche Statiſtil. 


Nach der amtlichen Volkszählung vom 
September 1921 leben in der ganzen Republik 
olen 25406103 Menſchen. Davon entfallen auf die 


Wojewodſchaften Poſen und Pommerellen 2912 28g, 
auf das ehemalige Kongreßpolen 11221249, auf Galizien 
7 464 367, auf das Teſchener Gebiet 145 241, auf die drei öſt⸗ 
lichen Wojewodſchaften 3662968 Bewohner. 
Als durchſchnittliche Dichte der Bevölkerung 
ergibt ſich für die ganze Republik (deren Flächeninhalt mit 
365 217 Quadratkilometer angegeben wird) 70 Menſchen auf 
einen Quadratkilometer, für die Wojewodſchaften Poſen 
und Pommerellen (42910 Quadratkilometer) 68, für 
das ehemalige Kongreßpolen (128 473 Quadratkilometer) 87, 
für Galizien (79080) 94, für Teſchen (1002) 145, für die öſt⸗ 
lichen Wojewobſchaften (113 752) 82. Der am dichteſten be⸗ 
voölkerte Teil Polens iſt alſo das Teſchener Gebiet, der am 
wenigſten dicht bevölkerte das öſtliche Grenzgebiet. Die 
meiſtbevölkerten Städte find Warſchau mit 931000 Ein- 
wohnern, Lods 452 000, Lemberg (2), Krakau 182 000, Poſen 
170 000, Lublin 100 000, Soſnowiee 86 000. 
Die deutſche Bevölkerung bildet in den Woje⸗ 
wodſchaften Poſen und Pommerellen 188 v. H. der 
Geſamtbevölkerung, und zwar in der Wojewodſchaft Poſen 
1178 v. H., in Pommerellen 20,9 v. H. Die Stärfe der 
deutſchen Bevölkerung in den einzelnen Kreiſen der Woje⸗ 
wodſchaft Poſen wird durch folgende Prozentzahlen gekenn⸗ 
zeichnet: Adelnau 21,6; Birnbaum 27,9; Bromberg Stadt 
208: Bromberg Land 35; Czarnikau 23,7; Gneſen 17,8; 
Goſtyn 9,8; Grätz 8,3; Inowroctaw 178; Jarotſchin 62; 
Kempen 17,8; Kolmar 48; Koſchmin 10,1; Koſten 3,3; Kroto⸗ 
ſchin 14; Liſſa 20,3 Mogilno 20,8; Neutomiſchel 37,7; Obornik 
27,8; Oſtrowo 33; Pleſchen 9,3; Poſen Stadt 6,5; Poſen Oft 
Poſen Weſt 6,5; Rawitſch 21,2; Samter 128; Sch oberg 
Schmiegel 12,6; Schrimm 8,5; Schroda 5,8; Schubin 30,9; 
Strelno 10,4; Wirſitz 449; Witkowo 10,7: Wollſtein 28,6; 
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5 deutſchen Bevölkerung an der Geſamtbevölkerung der ein- 
Zelnen Kreiſe Pommerellens kennzeichnen folgende Prozent⸗ 
. zahlen: Berent 21,1; Briefen 32; Dirſchau 16,8; Graudenz 
Stadt 26.9; Graudenz Land 34,7; Karthaus 9,4; Konitz 32,1; 
Culm 25,3; Löbau 9,7; Mewe 58; Neuſtadt 9,5; Pubia 122; 
. Schwetz 25,4; Soldau 33,7; Stargard 10,7; Strasburg 17,4; 
Thorn Stadt 14,7; Thorn Land 21,3; Tuchel 18,8; Zempel⸗ 
= burg 48,8. — Die größte Zahl deutſcher Einwohner hat dem⸗ 
1 


Pommerellen der Kreis Zempelburg (488 v. H.). 
Das vorliegende Ergebnis der erſten polniſchen Volks⸗ 
Aählung, auf deſſen Bedeutung wir noch zurückkommen wer⸗ 
Den, zeigt mit erſchreckender Deutlichkeit den großen Ab⸗ 

wanderungsverluſt, den die deutſche Bevölkerung 
uünſerer Heimat erlitten hat. Aber dieſer Verluſt trifft nicht 
allein die deutſche Minderheit, die nach dem Verluſt von 
rund 600 000 Landsleuten beſonders gefährdet erſcheint, er 
Ledroht ebenſo das Gedeihen und den Beſtand der polniſchen 
Nepublik. Es waren Polens größte Könige, die den deutſchen 

Koloniſten in ihr Land zu ziehen wußten, der — ſolgnge es 

eine oſtländiſche Geſchichte gibt — niemals Irreédenten⸗ 
bolitik in Polen getrieben hat. Und es waren ebenſo die 
Leine oſtländiſche Geſchichte gibt — niemals Irredenta⸗ 
ſtaates, wenn der Deutſche zum Verlaſſen des Landes ge⸗ 
Abtigt wurde. Die Geſchichte blickt weiter als jede entgerma⸗ 

niſierende Grabski⸗Methode. 
1 der Gerechtigkeit. 
9 TTTTTTTTTTTTTTTTT—TV—TTTV—＋—TT—＋VV—TV—V—— 
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5 Republik Polen. 
ö Zwangsankatf von Gütern in unſerem Teilgebiet. 
Wie der „Kurj. Pozn.“ meldet, hat das Bezirkslandesamt 
9 in Poſen beſchloſſen, folgende Beſitzungen zwangsweiſe anzu⸗ 
daufen: Die Güter v. Bethmann Hollwegs im 
Kreiſe Wirſitz (5800 Ka), der Frau Jouanne geb. Kenne, 
mann, die in verſchiedenen Kreiſen bis zu 10000 ha Land 
8 beſitzt, das Gut Sieges ruh im Kreiſe Culm mit etwa 
10200 ha (Beſitzer Oberamtmann Sieg), Paparzyn mit 
f 850 ha (Beſ. Reichen), im Kreiſe Graudenz die Güter 
Szalas und Miedzyee des Herrn Richard Paul mit 
N 1000 ha, das Gut Krokow des Herrn R. von der Wickerau 
im Kreiſe Putzig mit 10000 Morgen und Wies zyee 
8 Ber. Wehr) im Kreiſe Tuchel. u 

5 Von Gütern, die in polniſchen Händen ſind, ſollen 

u angekauft werden Parzeczemp, 
251 Kreiſe Samter (Beſ. Gebrüder Potworowski), Roszkowo 
im greiſe Wongrowitz (Beſ. Dr. Cz. Dziembowsti) und 
LNamlarken im Kreiſe Culm (Bel. E. Kuref). 
AJn einer weiteren Sitzung hat das Landesamt be⸗ 
12 ſchloſſen, Schritte zum zwangsweiſen Ankauf folgender 
Güter einzuleiten: Gzyn, Kreis Culm (Beſ. Ortmann), 


Sie geht ihren ewigen Weg 


(Ses. Frieſe), Lachwirowiee im Kreiſe Inowroclaw (Bel, 
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deutſche 


Bromberg, S 


Wongrowitz 22,5; Wreſchen 8,9; Znin 19,9. Den Anteil der 


Zieleein und Kotusz im 


1 Zegartowice (Bei. Brehmer), swiete im Kreiſe Graudenz 


in Polen 


Sintſche), Kobylepole, Kreis Poſen⸗Oſt (Beſ. Dalbermayer), 
Nakel im Kreiſe Wirſitz (Beſ. Fengler), Witkowo (Beſ. 
Glowacki), Grotkowo im Kreiſe Witkowo (Beſ. Gru⸗ 
dzielski), Grochowisko im Kreiſe Znin (Beſ. Käbelmann), 
Dombrowa im Kreiſe Mogilno (Beſ. Kört), Radajewo und 
Nowa Wies, Kreis Poſen⸗Oſt (Beſ. v. Treskow), Dom⸗ 
browka, Kreis Inowroclaw (Beſ. Sauer), Olszewko im 
Kreiſe Wirſitz (Beſ. Birſchel), Szadlowice (Beſ. Schwarz) 
und Pniewy An Kreiſe Samter (Beſ. Maſſenbach). 

Am 29 März fiel die Entſcheidung über die Ent⸗ 
eignung der Güter Gebaczewsko im Kreiſe Witkowo 
(Bei, v. Glaſenapp), Gartz und Mokre Laki im Kreiſe Kart⸗ 
haus (Bei. Nötzel) und Glinka Pansfa im Kreiſe Schroda 
(Bei, Schöndel). Die Enteignung wurde beſchloſſen au? 
Grund des Geſetzes über die Durchführung der Agrar⸗ 
reform vom 15. Juli 1920 (Punkt 6, Art. I, Abſ. 2). 


Aus den Sejmausſchüſſen. 


In der Sitzung des Alteſten⸗Ausſchuſſes er⸗ 
klärte der Abg. Glabinski angeſichts der e der 
Volksparteiler, die Diskuſſion über das Expoſé 
des Miniſterpräſidenten Ponikowski und des 
Miniſters Michalski noch vor den Feiertagen ſtattfinden zu 
laſſen, daß er der Meinung ſei, daß jede Diskuſſion un⸗ 
mittelbar nach den Reden dieſer beiden Miniſter im Sejm 
hätte ſtattfinden ſollen, es jetzt aber angeſichts der kurzen 
Friſt, die noch bis zum Beginn der Ferien verbleibe, zu 
ſpät ſei, in die Diskuſſion einzutreten. Deshalb ſchlage er 
eine Vertagung der Diskuſſion bis nach den Feierte“en vor. 
Dem Vorſchlage des Abg. Glabinski (Nat. Volkspartei) 


f ſchloſſen ſich folgende Abgeordnete an: Abg. Skulski (Nat. 


Volksvereinigung), Dubanowicz (Nat. ⸗chriſtl. Volkspartei), 
Czerniewski (Chriſtl. Demokratie), Chadzuynski (Nat. Ar⸗ 
beiterpartei), Baworowski (Verfaſſungsklub) und Kotula 
(Kath. Volkspartei). Infolgedeſſen wurde die Diskuſſion 
bis nach den Feiertagen vertagt. Die Oſterferien beginnen 
am 7. d. M. und dauern 17 Tage. Abg. Pfarrer Lutoſlawski 
interpellierte angeſichts deſſen, daß der für fünf Sitzungen 
ausgeſchloſſene Abg. Bryl in einer Ausſchußſitzung er⸗ 


ſchienen ſei, ob der von den Sejmſitzungen Ausgeſchloſſene 
das Recht habe, an den Beratungen in den Ausſchüſſen teil⸗ 


Veen Es wurde ihm darauf geantwortet, daß er ein 
olches Recht nicht beſitze. 85 


Die Rigaer Konferenz vor dem Sejmausſchuß 
h des Außeren. N 


Tu. Warſchau, 7. April. Am Donnerstag trat unter 


dem Vorſitz des Abgeordneten Grabski der Sejmaus⸗ 


ſchuß für Auswärtige Angelegenheiten zu einer Sitzung 
zuſammen, die ſich mit den Ergebniſſen der Balten⸗ 
ſtaatenkonferenz mit Rußland in Riga vom 29. und 
30. März beſchäftigte. a 

Zum Ergehnis der Rigaer Konferenz vom 29. und 
90. März ſchreibt die „Gazeta Gdanska“: Beſonders wichtig 
vom polniſchen Standpunkt iſt die erneute feierliche An⸗ 
erkennung des polniſch⸗ruſſiſchen Frie⸗ 
dens vertrages von Riga durch Sowjetrußland, was 


eine Debatte über dieſen Punkt in Genua ausſchließt. Die 


Verpflichtung der Baltiſchen Staaten, die Forderung 
Rußlands nach einer Anerkennung de jure in Genua zu 
unterſtützen, enthält nichts, was der bisherigen Stellung⸗ 
nahme Polens widerſpräche, das doch diplomatiſche Be⸗ 
ziehungen zu Sowjetrußland und der Sowjetukraine unter⸗ 


N Skirmunt in Brüſſel. 


Tu. London, 6. April. Der polniſche Außenminiſter 
Skirmunt hat nach einem Empfang beim König in 


Windſor und Beſprechungen mit Lloyd George London ver⸗ 


laſſen und ſich nach Brüſſel begeben, wo er einen Tag 
bleiben und vom belgiſchen König ſowie vom Miniſterpräſi⸗ 
denten und Außenminiſter empfangen werden wird. Der 
polniſche Geſandte in Brüſſel Sobanski wird zu Ehren 
Skirmunts ein Diner geben. Von Brüſſel fährt Skirmunt 
dann direkt nach Genug, um an der Vorkonferenz der 
Kleinen Entente teilzunehmen. N 


Der polniſche Geſandte in Rom. 
Tu. Rom, 7. April. Der neue polniſche Geſandte in 


Rom Zaleski hatte geſtern ſeine erſte Unterredung mit 


dem italieniſchen Außenminiſter Schanzer. Am Donnecstag 
wurde er vom italieniſchen König empfangen. 


fi Der neue volniſche Konful für Braſilien. 


Am Mittwoch iſt der neue polniſche Konſul für Braſilien, 


Prészyns ki, der bisherige Vertreter Polens in Nor⸗ 


wegen, nach Rio de Janeiro abgereiſt. 
Polens Kredit in England. 


Kürzlich brachten wir die Nachricht, daß eine engliſche 
Bankengruppe der polniſchen Darlehnskaſſe einen Kredit 
von 4 Millionen Pfund gewährt habe. Zu dieſer 
Meldung werden von gut unterrichteten polniſchen Handels⸗ 
kreiſen ergänzende Ausführungen verbreitet, denen wir 
folgendes entnehmen: AA 

Wenn man ſich vergegenwärtigt, mit welchen Schwierig 
keiten Polen bisher zu kämpfen hatte, um überhaupt einen 
Auslandskredit zu erlangen, muß man in dieſer Operation 
der engliſchen Banken ein für Polen günſtiges Ergebnis 
erblicken, um ſo mehr, da die Bedingungen dieſer Kredite 
für Polen durchaus nicht ſchlecht und beſonders deshalb be⸗ 
merkenswert ſind, weil ſie als Garantie in erheblichem 
Maßſtabe die polniſche Mark zulaſſen. Es it fo, als ob in 
der Anſchauung der Londoner City ein Umſchwung zu⸗ 
gunſten Polens eingetreten ſei, und daß man dort mit 
mehr Vertrauen die polniſche Finanzlage betrachtet. In 
der Tat ſcheinen in den letzten Monaten gewiſſe Auzeichen 
dieſen vertrauensvollen Umſchwung zu rechtfertigen. Die 
polniſche Valuta hat ſich nach den wilden Schwankungen 
im Sommer des vorigen Jahres ſeit einiger Zeit etwas 
ſtabiliſtert. Der Grund wird wohl in der raſch aufſteigen⸗ 


und) 


+ Für Poſen und Pommerellen die 34 mm breite Kolonelzeile 40 Mk., die 
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Poſtſcheck⸗Konto Stettin 1847. a 


onnabend den 8. April 1922. 
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den Verbeſſerung der polniſchen Handelsbilanz zu finden 
ſein und im gewiſſen Sinn auch in einer Verminderung des 
Notenumlaufes. y 
Zur Charakteriſierung der Handelsbilanz mögen fol- 
gende Ziffern dienen: Die Wareneinfuhr nach Polen 
iſt in den Jahren 1920 auf 1921 von 355 auf 4,7 Millio⸗ 
nen Tonnen geſtiegen, d. h. um zirka 33 Prozent, während 
in derſelben Zeit die Ausfuhr eine Steigerung von 0,6 auf 
20 Millionen Tonnen, d. h. um 233 Prozent, aufweiſt. 
Während im Jahre 1920 die Ausfuhr nur 17,6 Prozent der 
Einfuhr ausmachte, iſt dieſer Prozentſatz im Jahre 1921 
auf 43 Prozent geſtiegen. a f 3 
Die Verſchuldung des Staates bei der Noten⸗ 
bank, die die Haupturſache der Inflation bildete, hat ſich 
ebenfalls gebeſſert. Während die Zunahme dieſer Ver⸗ 
ſchuldung in den drei letzten Monaten des Jahres 1921 20,5 
bzw. 15,5 bzw. 7 Milliarden betrug, iſt ſie im Januar 1922 
auf 6,3, im Februar auf 3,2 Milliarden geſunken, und in der 
zweiten Märzdekade iſt ſogar ein abſoluter Rückgang der 
Verſchuldung um 35 Milliarden Mark feſtgeſtellt worden. 
Die Einnahmeziffern aus Steuern, Zöllen und 
Monopolen betrugen: im erſten Vierteljahr 1921 4,2 Milli⸗ 
arden, im zweiten Vierteljahr 8,1 Milliarden, im dritten 
Bierteliahr 15,8 Milliarden und im vierten Vierteljahr 
315 Milliarden Mark. \ 


Von der polnischen Flotte. 


Die von England an Polen verkauften und in die pol⸗ 
niſche Flotte eingeſtellten, im Danziger Hafen liegenden 
ſechs kleinen ehemaligen deutſchen Torpedo⸗ 
boote haben polniſche Zeichnung erhalten. Die Boote ſind 
ohne Geſchütze und Lancierrohre, da dieſe in England zu⸗ 
rückbehalten worden ſind. 


Polen von der Anerkennung Agyptens verſtändigt. 


Warſchau, 6. April. Der engliſche Geſandte in Warſchau 
hat die polniſche Regierung von der Anerkennung der 
Souveränität und Unabhängigkeit Agyp⸗ 
tens durch England offiziell in Kenntnis geſetzt. 8 ö 


Ein polniſches Handelsmarineamt in Danzig. a 


Tu. Warſchan, 5. April. Der Miniſterrat beſchäftigte ſich 
in ſeiner geſtrigen Sitzung mit der Kriegsmarine und 
beſchloß die Eröffnung eines Hanudelsmarineamtes in g 

Verſtaatlichung des polniſchen Auswandererweſens. 


Tu. Warſchau, 5. April. Im Volkswohlfahrtsminiſte⸗ 
rium fand eine Sitzung der Kommiſſion für Auswanderer⸗ 
weſen unter dem Vorſitz des Unterſtaatsſekretärs Simon 
ſtatt. Da die interalliierte Verteilungskommiſſion den 
Munitionshof in Danzig⸗Weichſelmünde endgültig für pol⸗ 
niſche Auswandererzwecke überlaſſen hat, ſo entſtand die 
Frage, wer das ganze Auswandererunternehmen finan⸗ 
zieren ſoll. Nach längerer Debatte beſchloß die Kommiſſion, 
die Regierung aufzufordern, keinerlei fremdes 
Kapital hinzuzuziehen und die ganze polniſche Auswan⸗ 
derung über Danzig in der Regie des polniſchen Staates 
zu behalten. { 

Das Defizit der polniſchen Eiſenbahnen. 


In der Preſſekonferenz am Sonntag, die als die Fort⸗ 
ſetzung jener Konferenzen anzuſehen iſt, welche auf An⸗ 
in der vergangenen Woche 
ſtattfanden, wurde den Preſſevertretern Bericht über den 
Haushalt der Eiſen bahnen erſtattet. Das im 
Budget dieſes Jahres vorgeſehene Defizit beträgt 625 
Milliarden Mark, was 46,27. Prozent des allgemeinen 
Defizits im Haushalt ausmacht. Auf Inveſtitionen ent⸗ 
fallen für das diesjährige Defizit rund 33 Milliarden Mark, 
ſo daß das Defizit der Ausnutzung, welches für dieſes Jahr 
im Haushaltsvoranſchlag vorgeſehen iſt, annähernd 9 
Milliarden beträgt. Zur Erzielung von Erſparniſſen in 
dieſem Miniſterium iſt die Anwendung folgender Mittel 
beabſichtigt: 1. Vereinheitlichung der Orgauiſation im 
Eiſenbahnweſen, 2. die Aufſtellung eines ee 05 
Syſtems der Beamtenſtellungen, 3. Vorkehrungen gegen 
Kohlendiebſtähle auf den Eiſenbahnen (die Wichtigkeit dieſen 
Maßnahmen iſt am beſten aus den durch Kohlendiebſtähle 
entſtandenen Verluſten des vergangenen Jahres zu ein 
fehen; dieſe betrugen gegen 25 Prozent der verladenen 
Kohle. Wenn ſich alſo dieſe Verluſte im laufenden Jahre 
wiederholen, fo würde das Reich gegen 10 Milliarden ver⸗ 
lieren), 4. Vorkehrungen gegen Güterdiebſtähle durch Ber 
ſtrafung der ſchuldigen Beamten. wodurch ſchädliche Ele⸗ 
mente beſeitigt und zugleich das Perſonal verringert wird, 
was wiederum neue Erſparniſſe zur Folge hat. 


Beamtendelegation. 


Am Mittwoch erſchien beim Miniſter Michalski eine 
von dem Abg. Godek geführte Beamtenabordnung und 
erwirkte von ihm die Erhöhung der Feſtbeihilfen für Pen⸗ 
ſionierte, Unterbeamte und Staatsfunktionäre. a begab 
ſich die Delegation zu dem Geſundheitsminiſter Chodzko, um 
gegen die Verfügungen des Geſundheitsminiſteriums, welche 
die ärztliche Hilfe für Beamte normieren, zu proteftieren. 
Die Delegation hat ihrerſeits die Bildung von beſonderen 
Krankenkaſſen für die Beamten vorgeſchlagen. f 


Delegiertenkongreß der Tabakarbeiter. 


Am Dienstag beriet der Delegiertentag der 


eite ns Polen, der auf Anregung des 
Taba arbeiter von ganz Pain Warſchau einberufen 
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chriſtlichen Berufsverbandes a Ay 
worden war, den ganzen Tag bindurch. Zum Kongreß find 
Delegierte angekommen, die über ‚10000, Arbeiter der 


Poſener und Pommereller Wojewodſchaft, außerdem 5000 
Arbeiter aus Kongreßpolen und ungefähr 3000 aus anderen 
Gebieten Polens vertreten. 1 
Wieder ein Duell. ER 

Warſchau, 7. April. Der Seimabgeordnete Pute „ dei 929 
ran alla der Testen Seimftbatin von ae deten | Pe N 
ryl tätlich angegriffen wo Kl eſen zum 
Duell berausgefordert. N 0 
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Zirkus „Genua“. 


Herr Leo Radek, nacheinander Genoſſe der polniſchen, 
deutſchen und ruſſiſchen Sozialdemokratie, jetzt ein ge⸗ 
waltiger Sowjetfürſt, pflegt viel und gern zu reden, dar⸗ 
unter treffende und ungeſchminkte Worte. In Berlin 
fragte man den Vielgeſchäftigen: „Was erwarten Sie von 
Genua?“ — „Nichts!“ — war die Antwort, „Genua wird 
eine große Menagerie ſein, ein Picknick, bei dem ſich 
die Leute gegenſeitig auf die Füße treten.“ — Der Berliner 
fragt weiter: „Was erwarten Sie von Amerika?“ — „Auch 
nichts!“ — verſetzte Herr Radek, „Amerika iſt der Onkel 
mit dem Gelde, und der wird ſich hüten, ſich blicken zu 
laſſen. Aus dieſem einfachen Grunde gehen die Amerikaner 
auch nicht nach Genua.“ 


Nach dem Pariſer „Oeuvre“ fol Poincaré befürchten, 
daß Lloyd George in Genua folgendes verlangen werde: 

1. ſofortige Anerkennung der Sowjetregierung: 

2. die Beſchränkung der Streitkräfte Polens; 

3. Herabſetzung der Rüſtungen zu Lande und 

4. Einſetzung eines ſtändigen Oberſten Rates, in dem 

Deutſchland mindeſtens konſulative Stimme haben 
würde. 

Poincaré will dieſe dunklen Punkte noch einmal mit 
feinem engliſchen Kollegen durchſprechen, wenn der Sonder⸗ 
„Eintritt verboten“ wäre. Wir ſind auch entrüſtet, aber 
nur über Herrn Poincaré; denn Polen iſt doch ein 
ſouveräner Staat. 

* 


Inzwiſchen läßt ſich das Warſchauer „Journal de 
Pologne“ von ſeinem Pariſer Dienſt melden, daß man in 
Frankreich über die Ergebniſſe der Rigaer Konferenz arg 
verſchnupft ſei. Hat doch Tſchitſcherin etwas von einer ge⸗ 
meinſamen Mbrüftung der Oſtſtaaten ausgeplaudert. 
Poincaré iſt entrüſtet. Er hat Herrn Skirmunt bei ſeinem 
letzten Beſuch klar zu verſtehen gegeben, daß über Riga ein 
großes Schild in die Wolken gehängt ſei, nach dem der 
„Eintritt verboten“ wäre. Wir ſind auch entrüſtet; denn 
Polen ift doch ein ſouveräner Staat. 

* 
Die Genueſer Konferenz wird über 1600 Vertreter 
aller Länder verſammeln. Die deutſche und engliſche Dele⸗ 
gation weiſen nach offizieller Berechnung die größte Mit⸗ 
gliederzahl auf, nämlich 130 Perſonen. Frankreich und 
Rußland werden mit je 100 Perſonen erſcheinen. Die 
kleinſte Delegation iſt die Oſterreichs mit vier Delegierten 
ſowie die der Letten, Litauer und Luxemburger. Die 
Polen, Japaner und Chineſen werden mit je 50 Per⸗ 
ſonen vertreten ſein, die Tſchechen mit 33, Griechen, Ru⸗ 
mänen und Südflawen mit je 25, Belgien mit 17 und die 


Schweiz mit 8. Die Anzahl der in Genua anweſenden Jour⸗ 


naliſten wird mit 700 angegeben. 


Deutſches Reich. 


Der Reichskanzler nimmt Abſchied. 3 


Zu Ehren des Reichskanzlers, der heute ſeine Reiſe nach 
Frankfurt und von dort nach Genua antreten wird, gab Hof⸗ 
rat Hugo Bryk im Hotel Briſtol ein kleines Feſteſſen, an dem 
u. a. der frühere Reichskanzler Fehrenbach und der öſter⸗ 
reichiſche Geſandte Riedel teilnahmen und in deſſen Verlauf 
Reichskanzler Dr. Wirth eine hochpolitiſche Rede hielt, deren 
zes uns bei Redaktionsſchlhiß leider noch nicht bekannt 
wurde. an 


Die Intenſivierung der deutſchen Landwirtichaft, _ 


Am 5. April fand beim Reichspräſidenten eine 
Beſprechung von Vertretern der Landwirtſchaft mit 
Mitgliedern der Reichsregierung über die Fragen der För⸗ 
derung und Steigerung der landwirtſchaftlichen Produktion 
ſtatt. Seitens der Reichsregierung nahmen an der unter 
dem Vorſitz des Reichspräſidenten abgehaltenen Sitzung 
Reichskanzler Dr. Wirth, der neue Reichsernährungs⸗ 
miniſter Prof. Fehr, Reichsfinanzminiſter Dr. Hermes 
und Staatsſekretär Dr. Hirſch, ferner vom Reichsausſchuß 
der deutſchen Landwirtſchaft die 
Braun, Dr. Röſicke, Freiherr von Kerkerink, von 
Klitzing ſowie vier Vertreter der Reichsarbeitsgemeinſchaft 
land⸗ und forſtwirtſchaftlicher Arbeitgeber⸗ und Arbeit⸗ 

ehmervereinigungen teil. Es wurden die Grundlagen Mn 
die Durchführung des vom Reichsausſchuß der deutſchen 
Landwirtſchaft angeregten Hilfswerkes der deutſchen Land⸗ 
wirtſchaft in eingehender Ausſprache erörtert. Die zu 
dieſem Zweck im einzelnen zu treffenden geſetzlichen und 
Verwaltungsmaßnahmen werden auf Grund der heutigen 
Beſprechung von den zuſtändigen Reſſorts im ge: mit 

Vertretungen der deutſchen Landwirtſchaft alsbald nor⸗ 

tet und beraten werden. } . FR 


Eein belgiſcher Abgeordneter behauptete in der Kammer, 
an dem Geburtenrückgang der walloniſchen Raſſe in 
Belgien und Frankreich feien die Deutſchen ſchuld. 
— Das Deutſche Reich kann ſich alſo auf neue Reparations⸗ 
forderungen gefaßt machen. 

Unter General Vitalon ſoll eine neue franzzöſiſche 
Truppe gebildet werden und das Moſelgebiet beſetzen. 
Die deutſch⸗tſchechiſchen Wirtſchaftsver⸗ 
handlungen ſtehen unmittelbar vor ihrem Abſchluß. 


Uebriges Ausland. 


Die Hilfsmittel der Angelſachſen. 


Die engliſche Regierung überſandte der franzöſtſchen 
Regierung eine Note, in der geſagt wird, daß Amerika von 
England die Zinſenzahlung für die ſchulden ver⸗ 


N 


en 


lange und daß England ſeinerſeits genötigt ſei, Frankreich 


gegenüber ſeine volle Handlungsfreiheit in bezug auf Be⸗ 

lung der Zinſen für die Anleihen, die England Frank⸗ 
reich im Laufe des Krieges gewährte, in Anſpruch zu 
nehmen. Über die Zuſammenhänge der Frage teilt das 
„Echo de Paris“ mit, daß die franzöſiſche und die britiſche 
Regierung im April 1916 ein Finanzabkommen getroffen 
hä nach dem Frankreich für die Dauer von drei Jahren 
von jeder Zins⸗ und Kapitalzahlung für alle Anleihen be⸗ 
freit werde, die ihm vom britiſchen während des 
Krieges bewilligt würden. Dieſes Abkommen ſei inzwiſchen 
einmal erneuert worden, ſtehe aber vor dem Ablauf. Das 
Blatt ſchließt daraus, daß nunmehr die Frage der inter⸗ 
alliierten Schulden an Amerika nun auch von England auf⸗ 
gerollt worden ſei. Die franzöſiſche Regierung habe vor, 
dreier Tage auf die engliſche Note zu antworten. Falls das 
Abkommen nicht doch noch erneuert werden follte, hätte 
Frankreich alſo die Zinſen ſeiner Schuld, die, zum heutigen 


Herren Edler von 


pianiſten Emil Bergmann. 


Kurſe berechnet, ſich auf etwa 25 Milliarden Franken be⸗ 
läuft, zu bezahlen. ’ REG g 


Die ſtaatsfreie Kirche in Litanen. 


Die evangeliſche Kirche in Litauen hat ſich durch die 
Arbeit ihrer Synoden unter Zuſtimmung des Staates eine 
neue Ordnung gegeben; ſie iſt autonom, d. h., ſie hat eigene 
Geſetzgebung und Selbſtbeſteuerungsrecht. Die drei Natio⸗ 
nalitäten, Deutſche, Letten und Litauer, haben 
jede ihre eigene Synode. Je zwei Mitglieder der drei 
Synodalausſchüſſe treten zu einem ſechsgliedrigen Aus⸗ 
ſchuſſe, dem Konſiſtorium der litauiſchen Kirche zuſammen; 
zum Konſiſtorialvorſitzenden iſt für das erſte Jahr der 
Senior der litauiſchen Synode, Paſtor Kibelka, ge⸗ 
wählt worden. Die Zuſammenarbeit der drei Nationali⸗ 
täten in der Kirchenfrage iſt ohne Reibungen vonſtatten ge⸗ 
gangen; beſonders eng hat das Lettentum mit dem Deutſch⸗ 
tum zuſammengearbeitet. Das von einem Teil der Ge⸗ 
meinde früher gewählte Konſiſtorium unter Leitung des 
polniſchen Superintendenten Sroka hat bis heute noch 
nicht ſeinen Rücktritt erklärt. 

* ı 5 

Laut „Daily Mail“ werden die Ruſſen in Genua 
außer einer Anleihe von 1 Million Pfund Sterling die 
Erlaubnis für Deutſchland fordern, daß es unbe⸗ 


hindert von den Friedensverträgen am 
Wiederaufbau Rußlands arbeiten kann. 
Der tſchechiſche Miniſterpräſident Beneſch iſt nach 


Genua abgereiſt. Hier wird am 8. April die Kleine Entente 
ihr Programm aufſtellen. Am 9. April folgen die Vor⸗ 
beſprechungen der fünf Hauptmächte: England, Frankreich, 
Italien, Belgien und Japan. 

Der König von Spanien als dienſtälteſter europäiſcher 
Monarch hat ſich an den Papſt gewandt und ihn gebeten, 
eine finanzielle Hilfsaktion für die verwitwete Ex⸗ 
kaiſer in Zita in die Wege zu leiten. 

Die afrikaniſche Negerrepublik Liberia hat ſich gegen 
Zahlung einer Summe von 5 Millionen Dollar unter 
Schutz, Kontrolle und Gewalt der Vereinigten Staaten von 
Amerika geſtellt. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 7. April. 
Monatsſitzung des Kreisbauernvereins. 


Geſtern fand im Bivilfafino unter dem Vorſitz des 
Rittergutsbeſitzers Falkenthal⸗Slupowo eine Sitzung 
des landwirtſchaftlichen Kreisvereins Bromberg ſtatt, die 
ſich eines außerordentlich ſtarken Beſuches erfreuen konnte. 
Herr Burchardi⸗ Bromberg erläuterte die Beſtimmun⸗ 
gen des Agrarreformgeſetzes, deren Kenntnis heute für 
unſeren Bezirk beſondere Bedeutung gewinnt. Der Vor⸗ 
ſitzende erinnerte daran, daß zur Zeit der preußiſchen Ent⸗ 
eignungsgeſetzes deutſche Grundbeſitzer der Bromberger 
Gegend beim damaligen deutſchen Reichskanzler Fürſt 
Bülow vorſtellig geworden wären, er möchte ihre Nachbarn 
polniſcher Nationalität von der Enteignung verſchonen. 
Ein gleichartiges Vorgehen der polniſchen Landwirtſchaft 
fet heute leider nicht feſtzuſtellen. Der Vorſitzende forderte 
in dieſem Zuſammenhang die Verſammelten auf, trotz aller 
Schwierigkeiten und Gefahren, bei aller dem polniſchen 
Staats ſchuldigen Lonalität, den geraden richtigen Weg 


weiterzugehen. Es iſt der Weg der Treue zur heimatlichen 


Scholle. 

Eine lebhafte Diskuſſion behandelte bald alle 
aktuellen Intereſſensgebiete des deutſchen Landwirts in 
Polen. 
beraten, Vieh⸗ un i 
kanntgegeben, die ſchnelle Bezahlung der Danina emp⸗ 
fohlen, endlich auch über Spiritusproduktion und Kabſatz 
die nötige Aufklärung gegeben. 

Sodann hielt Direktor Richter⸗ Berlin einen lehr⸗ 
reichen Lichtbildervortrag über den Anbau der 
Zichorie, der auf Böden mit gewiſſen Feuchtigkeits⸗ 
qualitäten gerade für Polen ſehr zu empfehlen ſei. In 
valutaſchwachen Ländern wird der Bohnenkaffee voraus⸗ 
ſichtlich nicht lange mehr eingeführt werden — ſchon heute 
koſtet ein Pfund 1000 Mark —, dann dürfte die Zichorie 
als geeigneter Erſatz den Kaffeemarkt erobern und ihren 
Anbau dem deutſchen Landwirt rentabel erſcheinen laſſen. 


8 Erledigte evangeliſche Pfarrſtellen. Die erſte Pfarr⸗ 
ſtelle an der altſtädtiſchen evangeliſchen Gemeinde in 
Thorn iſt infolge der Verſetzung des bisherigen Inhabers 
in den Ruheſtand frei. Bewerbungen ſind binnen 4 Wochen 
an den Magiſtrat der Stadt Thorn zu richten. Die evan⸗ 
geliſche Pfarrſtelle in Kirchplatz⸗Borui, Diözefe 
Wollſtein, iſt infolge der Verſetzung 
habers frei geworden. Bewerbungen ſind binnen drei 
Wochen dem Konſiſtorium einzureichen. EL 

§ Eine grundſätzliche Entſcheidung fällte das Gericht in 
Inowroclaw. Ein Gutsbeſitzer hatte gegen ein Straf⸗ 
mandat Einſpruch erhoben, das gegen ihn erlaſſen worden 


war, weil ſein Vieh Sträucher und Bäume an der Chauſſee, 


beſchädigt hatte. Das Gericht entſchied, daß in einem ſolchen 
Falle der Hirt die Verantwortung für das ihm anvertraute 
Vieh tragen müſſe. 
$ Die Tariſerhöhungen für Poſtpakete. Vom 1. April 
d. J. erhöht ſich der Tarif für Pakete, wie ſchon ge⸗ 
meldet, um 100 Prozent. Danach betragen die Ge⸗ 
bühren für Pakete bis 1 Kilogramm 50 Mark, 
bis 5 Kilogr. 200 M., bis 10 Kilogr. 400 M., bis 15 Kilogr. 
600 M. und für jede weitere 3 Kilogr. 200 M. mehr. 
Schließfächer koſten monatlich für Zeitungen und 
Briefe 400 M. für Zeitungen, Briefe, Wertbriefe und Poſt⸗ 
anweiſungen 1500 M. 
Unbeſtellbare Poſtſendungen. Jahr für Jahr ver⸗ 

bleibt in den Poſtämtern eine große Anzahl von unbeſtell⸗ 
baren Sendungen, da man weder den Adreſſaten noch den 
Abſender ermitteln kann. Anläßlich der herannahenden 
Oſterfeiertage, wo ſich der Poſtverkehr bedeutend ſteigert, 
wird das Publikum im eigenen Intereſſe gebeten, alle 
Brief⸗ und Paketſendungen mit der Adreſſe des Abſenders 
zu verſehen und in die Pakete ein Duplikat der Adreſſe 
hineinzulegen. 

* Einen Opern, und Liederabend veranſtaltete geſtern 
im Zivilkaſino der Heldentenor Fredy Buſch von der 
Danziger Oper unter Mitwirkung des hieſigen Konzert⸗ 
au der 17 5 Pa drei 
Lieder von Strauß: „Ich trage meine e“, „Morgen 
und „Heimliche Aufforderung“, alſo wiederum drei reichlich 
oft geſungene Nummern unter dem Dutzend, die als be⸗ 


währte „Schlager“ in eigener Auswahl aus den 150 Liedern 


von Rich. Strauß in den Konzertprogrammen immer wieder⸗ 
kehren. Dieſe Gepflogenheit ſcheint alſo ziemlich ſchwer heil⸗ 
bar zu ſein. Weiter gab es, ſchon als hier kaum gehörte, alſo 
erfreuliche Neuheiten zwei auch rein muſikaliſch wertvolle 
und dankbare Lieder von Rubinſtein, „Die Träne“ und „Die 
Nacht“. Mit Arien waren vertreten die Opern „Bohome“, 
„Carmen“, „Bajazzo“, „Lo n“ und „Rigoletto“. Die 
Wiedergabe ließ, auch bei den Liedern, die Beſonderheit des 
Bühnengeſangs in der ſtarken Herausarbeitung der großen 
Akzente, der drängenden Leidenſchaft und kräftigen Gefühls⸗ 
ſchwingungen und gute Wortprägung klar und deutlich er⸗ 
kennen; aber auch die rein geſangliche Leiſtung zeigte manche 
Vorzüge der guten Durchbildung des kraftvollen Organs, 


vor allem auch wirkſam geſtaltete Schwelltöne. Manchmal 


Darbietungen, zu denen namentlich die beiden Rubinſtein⸗ A 


gegeben werden, während das Geld bereits verbraucht war⸗ 


fiber die Forderungen der Krankenkaſſen wurde 
d Probnktenpreiſe in Poſen wurden be⸗ 


des bisherigen In⸗ 


E BR. 
allerdings entbehrte die Stimme der vollen Rundung und 
klang etwas flach. Im ganzen aber gab es eindrucksvolle 


Lieder und die Blumenarie aus „Carmen“ zählten. — Hert 
Bergmann führte die Klavierbegleitung der Geſänge Sg 
feinfühliger Anpaſſung und auch, wo nötig, mit wünſchens⸗ 
wertem Nachdruck aus, und ſpielte außerdem Stücke von 
Gluck, Rameau und Chopin, ſowie „Iſoldens Liebestod“ in 
der Lisztſchen Bearbeitung und deſſen 13 ⸗Rhapſodie mit — Er 
währter Ausprägung und in großem Zuge. Das ſehr gut 
beſetzte Haus ſpendete beiden Konzertgebern lebhaften 3 


Ss Herdbuchauktion in Danzig. Die Dan Herdb 5 
geſellſchaft E. V. (Alte Weſtpreußiſche) veranſtaltet am 
26. April d. J. vormittags 11 Uhr in Danzig⸗Langfuhr in 
der zu einer modernen Auktionshalle umgebauten Reitbahn 
der Huſarenkaſerne J ihre 94. Zuchtviehauktion. Zu dieſer 
ſind angemeldet ca. 75 ſprungfähige Bullen, W hochtragende 
Kühe und 50 hochtragende Färſen. Die Ausfuhr nach 
Polen iſt unbeſchränkt. Die Preife für gutes Zucht 
vieh ſind in Danzig billiger als in Polen. Kataloge mit 
allen näheren Angaben über Abſtammung und Milde 
leiſtungen der Tiere und ihrer Vorfahren verſendet k. 
los ab 10. April d. J. die Geſchäftsſtelle, Danzig, Sand⸗ 
grube 21. 

8 Ein ungetreuer Dienſtbote. Das Dienſtmädchen 
Maria Schulz hatte kürzlich ſeiner Herrſchaft Koſtrzewökk, 
Konradſtraße (ul. Oſſoliaskich) 12, Kleidungsſtücke, Schmuckk⸗ 
ſachen und bares Geld im Werte von etwa 150 000 Mark ent. 
wendet und war dann flüchtig geworden. Es gelang der 
Kriminalpolizei, die Diebin jetzt zu ergreifen. Die geſtohle⸗ 
nen Sachen konnten der geſchädigten Familie noch zurück⸗ 


§ Einbruchsdiebſtahl. Am Mittwoch drangen Einbrecher 
in die Wohnung des Guſtav Schwabe, Schleuſenau, Berlinern 
Straße 97, und entwendeten Kleidungsſtücke, Schuhe, 
Schmuckſachen und 1200 Mark bares Geld. Der Wert der 
geſtohlenen Sachen beträgt ungefähr 150 000 Mark. 
* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Stowarzyszenie Reſtauratoröw (Gaſtwirteverein von 1885) 
hält am Freitag, 7. April, 4½ Uhr nachm., im Viebhof⸗ 
reſtaurant feine 9. Monatsverſammlung ab. Tageso 
nung: u. a. Beſprechung über Lohnforderungen der 
Kellner und Plazierungsbureaus und Lohnforderungen 
der Köche. (Siehe auch Inſerat in geſtriger Nr. (4033 

Oſter⸗Chorkonzert des Konſervatoriums findet am Montag, 
den 10. April, im Schützenhauſe ſtatt. Soliſten: Frau 

Ellen Conrad⸗Kirchhoff (Sopran), Alfred Jeſchke 1 0 8 


Bruno Lenkeit (Baß⸗Bariton) und Eduar 
(Bariton). a f 
Verein Freundinnen junger Mädchen. Montag, den 

10. April, Mitglieder⸗Kaffeekränzchen nachmittags 

Uhr Elyſtum. Jahresbericht. Um pünktliches und Ba | 

reiches Erſcheinen wird gebeten. 5 985 

N 5 . * ach ö 


* Poſen (Poznan), 6. April. In der Nacht zum Mitt⸗ 
woch zwiſchen 3—4 Uhr wurde in Milos law ein betagtes 
Ehepaar von Verbrechern ermordet. Es handelt ſich 
um den 77 Jahre alten Kaufmann und Direktor der „Bank 0 
Ludowy“ Jeziorkowski und deſſen 68 Jahre alte Ehefrau. 
Das Ehepaar wurde in ſeinen Betten liegend erwürgt 
aufgefunden. Nach der Verübung des entſetzlichen Ver. 
brechens haben die Mörder in der Wohnung, die zugleich Ri 
Sitz der Bank iſt, Umſchau gehalten und das geſamte zur 
zeit dort aufbewahrte Bankvermögen im Betrage von 
einer halben Million Mark geraubt; darauf find 
fie geflüchtet. Von den unbekannten Raubmördern fehl! 
zurzeit noch jede Spur. — Geſtern, Mittwoch, abends 9 * 
wurde noch in unmittelbarer Nähe von Poſen, und zwar in 
Forſthaus⸗Schwerſenz ein weiteres Kapitalver 
brechen von einem unbekannten Verbrecher verübt. Dieſer 


1 


er 


drang in die Wohnung des Anſiedlers Brauer, in der Mr 
ſicht zu rauben, ein. Als ſich ihm Brauer entgegenſtellte, N 
ſtreckte er ihn durch zwei Schüſſe nieder und entfloh⸗ 
Auch von dieſem Verbrecher fehlt jede Spur. 7 
7 

Waſſerſtands nachrichten. 3 

Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 6. April in 

Zawichoſt — (1,73), Warſchau — (2,00), Plock — 4 "4 


denz 2,63 (2,01), Kurzebrak 3,07 (3,36), Montau 3,94 (3,8%, 
chau 3,36 (3,47), Einlage 2,90 (3,0% 


Nell E. die See 
eklamen: 1 0 1, ru 
A. Dittmann ©. m. b. 


wan Tabletten 
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en Apotheken und Drogerien. 


Eine illuſtr. BroſchüreAnſichtbare 
Feinde“ ſowie das ärztliche Merk. 
blatt „Verhaltungsmaßregeln bei 


Angebliche „Erſatzpraäparate“ weife man zuriick. 
Erhätnich in i 


Grippe“ üderſenden auf Wunſch 
koſtenlos und poſtfrei Bauer & Cie, 
Berlin SW 48, Friedrichſtraße 231. 
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4 Bekanntmachun i 
S Dem geehrten Publikum zur gefälligen Kenntnisnahme, dass wir 1084 — 
| - 8. April ö 
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_ neben unserem Engros-Verkauf gleichfalls einen Detail-Verkauf von = 


anufakfur- u. Kurzwaren 


Unser Bestreben wird es sein, das Vertrauen der geehrten Kundschaft dadurch zu gewinnen, dass wir stets den Grundsatz: 


„Grosser Umsatz, kleiner Nutzen“ 


befolgend, dem geehrien Publikum speziell Waren des täglichen Gebrauchs zu niedrigsten Preisen darbieten werden. 


Indem wir um gütige Unterstützung bitten, zeichnen mit vorzüglicher Hochachtung 


Jaszkowski i Ska. 


Bydgoszcz, Alter Markt 29. 
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Unsere Engros-Abtellung befindet sich in demselben Lokal in der l. Etage und ist 3 | 


2 1. selbe in sämtlichen Artikeln reichlich und gut sortiert. 1 1 2 
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Bekanntmachung. 


auf der Polizei- i Bin feit ı 1. 4. von Nowe Dombie 


g unter mem f Ib i E eröffne. su = 


obiger Verfügung 1 4 Veldikraſe — 8 

Bnbgosst, Baal Man 525 Haft. „Hüntarpapiete Um gütige Unterſtützung bittet Jözef Liſiecki. # 
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Bydgoszcz und Umgebung 
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Dworcowa Bahnhofſtr.) 611 


Fernruf Nr 164 
nerlegt wor den. 
Berlin, den 1. April 1922. 


Rudolf Moſſe. 


I GEM 


Zigarettenhülsen mit Watte „EKonomiczne“ 


tattung, dafür aber nur Qualitätshülsen und darum jedem en Zigarettenraucher zu empfehlen. 
In sämtlichen besseren Spezial-Geschäften erhältlich. 


Erin: 


Kae FREIE Schlaf- u. Telefon Nr. 7. Bydgoszez, Grodztwo 28. 


Herrenzimmer Lungenleiden 


Telefon Nr. 7. 


Neu eingetroffen: 


Otto, Downick, Budyoszez el ui id Afelubeg 


Eine harte, weiß? 


„GIPATY“ Fabryka gilz, papierosöw i tytoniu. un | 
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stieg 4/5. 60. Telefon 124. 3. Sindenitrauß, Dworcowa 68. Irrer rer Senn cn “, Telephon 90. 


2. Blatt, 


Pommerellen. 


7. April. 
Graudenz (Grudziadz). 


J Preisermäßigungen für Beamte. Die Bahnverwal⸗ 
At liefert ihren Beamten jetzt wieder Kohlen zu einem 
hen igten Preiſe. Den ſtaatlichen Lehrkräften wurden zu 
— 55 ermäßigten Preiſe pro Familie vier Pfund Zucker 
liefert. Andere Beamte erhielten auch Spiritus und 
de re Waren geliefert. Früher wurden bereits Klei⸗ 
derſtoffe und Leder abgegeben. * 
der F Von der Fleiſcherinnung. Der deutſche Obermeiſter, 
da leiſchermeiſter Franz Happke, legte ſein Amt nieder, 
A der polniſchen Schrift nicht mächtig iſt. Er wurde 
a 5 renobermeiſter ernannt. Zum Obermeiſter 
8 ba 5 ee 5 ee einer 

ng iſt, gewählt, zum ellvertreter le 5 

weiſter Goscinetzki. i N 

cn Fleiſchansfuhr. Von einem hieſigen Fleiſcher wer⸗ 

große Mengen ausgeſchlachtete Schweine mit der Bahn 

Bra ET Das Fleiſch wird auf Rollwagen 
ge N 

Dieng der Streik der Kellner iſt beendet. Die Arbeit wurde 

Sin tag abend in allen Betrieben auf Grund der alten Be⸗ 

gungen wieder aufgenommen. Die Streikfrage ſelbſt wird 


dem Schlichtungsausſchuß 


Werden. zur Entſcheidung vorgelegt 


. . Preiserhöhung. Die Bäcker haben wieder die 
Aae erhöht. Vorläufig mußte das Weißbrot daran 
beza en. Die kleinſten Semmeln, die bis dahin mit 10 M. 
der hlt wurden, koſten jetzt 12 Mark. Die Bäcker begründen 
Es 7 Erhöhung mit dem Steigen des Weizenmehlpreiſes. 
mehl feel jetzt 13500 Mark, während man für das Roggen⸗ 
9000 Mark zahlt * 
ga Das Weichſelwaſſer iſt noch immer recht hoch. Die 
genden ſind noch teilweiſe überſchwemmt. Bei der milde⸗ 
ſchn Witterung ſchreiten die Arbeiten des Brückenabbruchs 
Br ler vorwärts. Bis dahin wird noch immer am Ab⸗ 
uch der Landbogen der Kriegsbrücke gearbeitet, 
RR Eiſenträger kürzer find als die Wafleriohe. Das 
sen der letzteren wird ſich weſentlich ſchwieriger ge⸗ 
0 n. Es werden dazu beſondere Vorkehrungen getroffen. 
zn dem rechten Ufer werden Hölzer zum Bau von Ge⸗ 
1 zurechtgeſchnitten. Auf dem Strom iſt völlige 
. de Weit und breit ift kein Segel zu ſehen und am 
Aren zeigt ſich den ganzen Tag kein Rauchwölkchen von 


eher Die Weimieltgiffanrt ken VOILLG 


h 8 ſchwanken auch die Preiſe außerordentlich. Man 
* 000 


nenen durch den Umſchwung der Verhältniſſe reich gewor⸗ 


aeg und Revolution hat die Anla i 
ge recht gut überſtanden 
a 5 ſcheint ſie aber dem Untergange geweiht zu ſein. Wäh⸗ 
5 des letzten Winters ſind die Gehölze derart zerſtört, 
1 einem Naturfreunde das Herz bluten kann. Ein gründ⸗ 
deer Schnitt der Pflanzen durch den Gärtner, um das Bild 
. örung zu verwiſchen, wäre ſehr nötig. * 


. 


Thorn (Toruñ). 


min Aus dem Thorner Stadtparlament. In der am 
Loipe ſtattgefundenen Sitzung des Stadtverordneten⸗ 
Feürtums wurde der Erhöhung der Tagesgebühren für 

N Die ke im ſtädtiſchen Krankenhaus zugeſtimmt. 
Ben A nen Sätze find folgende: Erwachſene zahlen in der 
F000 aſſe 1500 Mark (1000 Mark), in der 2. Klaſſe 1000 Mark 
ns ark), Krankenkaſſen⸗Mitglieder 450 (400) Mark. 

2 er zahlen in der 1. Klaſſe 1400 (1200) Mark, in der 
600 ase 1200 (1000) Mark, von der Krankenkaſſe aus 700 
100, Mark. Die eingeklammerten Zahlen geben die 
ein eren Sätze an. Die Hundeſteuer wurde erhöht für 
900 Poſhund auf 1500 Mark, für weitere Hofhunde auf je 
r Mark pro Jahr, für einen Luxushund auf 3000 Mark, 
{ in jeden weiteren Hund auf je 5000 Mark. Dem 63. In⸗ 


uch Meinen in Thorn wurden, trotz des Wider⸗ 
kunnt ſchaffung einer Fahne geſtiftet. Die Vers 

für lung ftiftete ferner als Beitrag für Oftergaben 
£ rede är mſten Kinder der Stadt, einem Antrage des 
15 wüßrennvaliden Stadtv. Dabrowski folgend, 300 000 Mark, 
und end der verfügbare Kaſſenbeſtand nur 28 000 Mark 
trägt 000 Mark als Stiftung des Herrn Hozakowski be⸗ 
den z Die Gebühren auf dem Vieh» und Pferdemarkt wur⸗ 
5 Natibeträchtlich erhöht. Auf eine drinaliche Anfrage der 
Einer nalen Arbeiterpartei betr. der geplanten Einrichtung 
Dietl ſtädtiſchen Fleiſcherei erwidert Stadtpräſident 
Dietl, daß dazu mindeſtens 15 Millionen Kapital notwendig 
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und N Folgen v. Lues. 
1 N 
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Star, ; 
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A ah 
aur 10 die Geſchlechtsleiden ſind, 


Aerzte bewieſen haben, auf ganz einfache 

zu heilen. 
J d iftloſen Volks. 
x t heilbar, aber 


der Linken, 100 000 Mark als noch fehlender Betrag 


KIENÖL, KIENTEER A 
und HARZOL 


e 
für wetterfesten Anstrich, Lacke und Schmier- 
mittel geeignet, liefert 


Kohlenkontor Bromberg, 
ul. Jaglellonska 46/47. 


Entlaufen!! 


ſchw. Hund, ein Ohr ſtehd. 
D 2 h \ « 


wären, und daß die Preife auch nur um 10 Mark pro 
Pfund herabgeſetzt werden könnten. Aus dieſem Grunde 
hätte der Magiſtrat ſich an die Fleiſcher mit der Aufforde⸗ 
rung um Erniedrigung ihrer Preiſe gewandt und wolle 
ſich nach erfolgter Antwort ee: mit der Sache befanden. 


+ Nener Deviſen⸗Kommiſſionär. Die Thorner Vereins⸗ 
bank, einzige deutſche Bank in Thorn, iſt laut Verfügung 
des Delegierten des Finanzminiſteriums in Bromberg 
zum Deviſenkommiſſionär ernannt worden. Sie hat dſeſe 
Tätigkeit bereits am 1. April aufgenommen. 5 

+ Die Zoppoter Spielbank und die Thorner Stadtväter. 
Auf der Tagesordnung der letzten Stadtverordnetenſitzung 
ftand u. a. „Bonkott der Spielbank in Zoppot“. Dieſer An⸗ 
trag des Maaiſtrats rief eine recht lebhafte Dis⸗ 
kuſſion hervor. In einigen arößeren Städten der pol⸗ 
niſchen Republik haben die Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lungen dem Glücksſpiel in Zoppot den Bonkott erklärt. In 
Thorn wurde nun die Zuſtändiakeit der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung amaermeifelt und ein derartiger Schritt 
ſeitens einer Selbſtverwaltungskörperſchaft für un⸗ 
diyfomatiſch gehalten. Dagegen wurde emyfoßſen. in den 
hieſigen Vereinen Stimmung für eine Bonkotterklärung 
vorzubereiten, moneren jedoch Stadtpräſident Dietl und der 
ſtellvertretende Vorſitzende des Stadverordneten⸗Tollegiums 
Dr. Steinborn waren. Schließlich wurde der Maaiſtrats⸗ 
antrag mit dem Zuſatz angenommen, daß Dr. Steinborn 
aufgefordert wird, eine öffentlich⸗private Aktion ein⸗ 
zuleiten. * * 

+ Selbſtmordverſuch. Ein junges Mädchen. Maria K. 
Mitalied der Frauenlegion, verſuchte ſich in der Nähe des 
Mirztär- Friedhofes durch Gift das Leben zu nehmen. 
Paſſanten fanden ſie bewußtlos vor und veranlaßten ihre 
Uüberführung ins ſtädtiſche Krankenßaus, mo ſie dem Leben 
wiedergegeben werden konnte. Sie befand ſich in anderen 
Umſtänden, war von ihrem Bräutigam verlaſſen worden 
und wollte deswegen ſterben. ** 


* Dirſchan (Tezew). 5. April. Einem beabſichtigten 
Handel mit aefälihten amerikaniſchen Schei⸗ 
nen iſt die hieſige Kriminalpolizei auf die Spur gekom⸗ 
men. Mehrere junge Leute von hier batten ſich mit einem 
Ghemifer zuſammengetan, um aus echten 5⸗Dollar⸗Scheinen 
50⸗Dollar⸗Scheine herzuſtellen. die fie dann in den Verkehr 
Bringen wollten. Ob bereits ſolche gefälſchten Noten in 
den Verkehr gebracht worden ſind, konnte von der Kriminal⸗ 
polisei bisher nicht feſtgeſtellt werden, die Täter gaben nur 
zu. ſich mit der Abſicht dieſer Fälſchung herumgetragen zu 
haben. Der ruſſiſche Chemiker und ein anderer hieſiger 
junger Mann, die gleichfalls in dieſer Sache verwickelt find, 
ſind wahrſcheinlich nach dem Freiſtadt⸗Gebiet geflüchtet. — 


Erhöhte Brotpreiſe werden heute wiederum von 


der hiefinen Böckerinnung angekündigt. Danach koſtet fortah 
ein Viernfundbrot im Freihandel 350 M. (bisher 320 M.), 
1 Pfund Weiszenbrot 150 M. 1 Semmel 15 M. 

* Konitz (Cpofnice), 5. April. Geſtern nachmittag gegen 
3 Uhr wurde unſere Feuerwehr nach Müskendorf gerufen. 
Dort brannten die am See gelegenen Schuppen der 
Fiſchereipächter Voigt und Klemmer. Beide Schup⸗ 
pen ſind mit den darin liegenden Fiſchereigeräten nieder- 
gebrannt. Der Schaden beträgt verſchiedene Millionen. 
Er iſt um ſo beträchtlicher, als die Fiſchereigeräte heutzutage 
ſehr ſchwer zu erſetzen ſind. Da unſere Stadt von Müsken⸗ 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 8. April 1922. 


Nr. 61. 


* Gleiwitz (Uberſchleſien), 5. April. Nach Nieberewitz, 
Kreis Rybnik, kam am Sonntag nachmittag eine Bande 
von 60 Perſonen auf einem Bretterwagen, der vorn 
und hinten ein Maſchinengewehr hatte. Die mit Re⸗ 
volvern und Gummiknüppeln bewaffnete Bande umſtellte 
das Gaſthaus Bernatzki, drang in das Lokal ein, mißhandelte 
den Beſitzer, ſeine Frau und zwei Söhne und einen Gaft 
und raubte alles, was fie an Geld, Waren und ſonſtigen 


Gegenſtänden vorfand. Die Gemeindewache war machtlos. 


dorf aus einen guten Teil der Fiſche erhielt, tft auch für 


unſere Einwohnerſchaft auf eine empfindliche Einbuße an 
Fiſchen zu rechnen. 

* Stargard (Starogard), 5. April. Das Kreisgeſund⸗ 
ßeitsamt warnt die Bevölkerung vor der Benutzung rohen 
Waſſers aus dem Wengermutza⸗Fluß (Nebenfluß der Ferſe). 
Der ſeit Jahren in Stargard feſtſtellbare Unterleibs⸗ 
typhus ſei auf die Verunreinigung des Fluſſes zurück⸗ 
zuführen. j 

* Tuchel (Tuchola), 4. April. über die Gründung 
einer neuen Bank in Tuchel berichtet die „Dirſch. Ztg.“: 
Trotzdem in Tuchel drei Banken beſtehen, hat es ſich her⸗ 
ausgeſtellt, daß dieſe den Geldanforderungen für die 
Handelswelt nicht mehr genügen. Darum hatten ſich auf 
Einladung aus Stadt und Land gegen 30 Herren zuſammen⸗ 
gefunden, um am 2. Avril in Tuchel eine Bank zu aründen, 
die den neuzeitlichen Anforderungen Genüge leiſten kann. 
Nach eingehender Ausſprache wurde die Bank Rolnien⸗ 
Handlowy (Landwirtſchaftliche und Handelsbank) G. m b. H. 
und Kommanditgeſellſchaft gegründet. 


—— ———— 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Hammerſtein, 4. April, Ein ſchwerer Unglücks⸗ 
fall ereignete ſich am Sonntag auf dem Truppenübhungs⸗ 
platz. Beim Spielen mit einer aufgefundenen Mine 
explodierte dieſe und riß dem Flüchtlinasknaben Paul 
Nebermann den Kopf ab. Drei Kameraden wurden an 
Kopf und Armen ſchwer bzw. leſcht verletzt. 

* Königsberg, 3. Avril. Geſtern abend etwa um 9 Uhr 
ereignete ſich in der Traaheimer Kirchenſtraße ein auf⸗ 
regender Vorfall. Nach kurzem Wortwechſel ſchoß 
ein Mann, anſcheinend ein Chauffeur, mit einer Piſtole 
einen anderen noch unbekannten Mann nieder. 
Der Schwerverletzte, der kaum noch Lebenszeichen von ſich 
gab, wurde in die Klinik geſchafft. Der Täter, der auch 
einen Mefſerſtich erhalten haben ſoll, wurde durch eine 
herbeigernfene Streife der Schutzpolizei feſtgenommen. 

* Tilſit, 5. April. Um der an vielen Stellen des Kretſes 
Raanit ſtark auftretenden Krähenplage wirkſam zu 
begegnen, ſoll auf Anordnung des Landrats eine bezirks⸗ 
weiſe Ausrottuno vorgenommen werden. Nach Mitteilung 
der Landwirtſchaftskammer verheeren die Krähen nicht nur 
Saatfelder, ſondern vernichten auch kleine Rübenpflänzchen, 
ja, ſogar ausgeſetzte Kartoffeln. 8 


4662 


preisw. M. 


raff, 
Ofic, Kreis Swiecie. 


Telef. 12 u. 13. 


Hohe Belohnung! IR 


* 
Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 5. April. Als das polniſche Kriegs. 
fahrzeug „P 9“ (ein früheres deutſches Minenſuchboot) 
den Hafenkanal herabdampfte, um in See zu gehen, lief es 
in der Nähe des früheren Hotels „Zu den Provinzen“ 
gegen einen Dampfer und zwei Oderkähne 
wobei erſter eine Beule erhielt und die beiden Kähne ſtark 
beſchädigt wurden. Das Kriegsfahrzeug erlitt eine Be⸗ 
. des Vorderſtevens, der ſtark zur Seite gebogen. 
wurde. \ l f 


Handels⸗Rundſchau. 


Nochmals die Eierausfuhr aus Polen. Nach dem Be⸗ 
ſchluß des polniſchen Miniſterrats vom 30. März wird die 
Eierausfuhr ſich nur auf das Aprilkontingent erſtrecken. Die 
bereits zugeſtandenen Mai⸗ und Junikontingente find zurück⸗ 
gezogen worden. Vom 1. Mai an gehören Eier dem⸗ 
nach zu den ausfuhrverbotenen Waren. 

Polniſche Chemikalienpreiſe. Letzte Engrospreiſe 
für Kilogramm: Holzbeize 320 M., Borax 680, Tuer 
ſilberglätte 650, Kolophonium 300-880, Karbid 240, Seifen⸗ 
Sache 340—450, Borſäure 1400, Schwefelſäure 120—640, 
Knochenleim 600, Lack 1800, Naphthalin 300, gelbes Vaſelin⸗ 
öl 200—250, Brennöl 750, Fußbodenöl 200, Maſchinenöl 
300—450, Zylinderöl 450, Automobilöl 450, Firnis 720, 
Bimsſtein in Stücken 500, Paraffin 320—490, Schwefel 
240—570, Schellack 5500, ruſſ. Terpentin 500, Bienenwachs 
850, weißer Wachs 1750, Farben: rote pompejaniſche 140 
bis 200, Zinkweiß 580, grüne 240. 

Wie lange reichen Amerikas Olvorräte? Bis zum 
Jahre 1914 hatten die Vereinigten Staaten etwa 60 v. H. 
der geſamten Erzeugung von Erdöl geliefert. Auch heute 
noch iſt Amerika bei weitem der größte Erdölerzeuger. 
Denn Rußland, deſſen Förderung ehedem an zweiter Stelle 
ſtand, kommt in abſehbarer Zeit dank ſeiner bolſchewiſti⸗ 
ſchen Wirtſchaftspolitik nicht recht zur Geltung. Und trotz 
der großen Erdöllager in Rumänien, Galizien, Indien und 
neuerdings Mexiko, ruht die Hauptquelle für Petroleum 
immer noch in den Vereinigten Staaten. Noch immer ſteigt 
die Förderung. Und doch dämmert es einigen denkenden 
Leuten drüben, daß ſelbſt im Land der unbegrenzten Mög⸗ 
lichkeiten die Zeit herankommen müſſe, zu der die ſchier un⸗ 
erſchöpflichen Erdöllager verſiegt ſein werden. Auf Grund 
eingehender Erwägungen kommt der Geologe Ralph Arnold 
ſoeben zu dem bemerkenswerten Ergebnis, daß binnen 
längſtens 15 Jahren (2!) die heute ſichtbaren Vorräte auf⸗ 
gebraucht ſein werden. Zu faſt dem gleichen Schluß kam 
übrigens vor etwa 10 Jahren ſchon der Geologe Day in 
einer vielbeachteten Unterſuchung. Die Folgen für die 
Weltwirtſchaft wären unabſehbar, wenn man bedenkt, 
daß auch Benzin⸗ und Paraffinerzeugung damit größten⸗ 
teils unterbunden ſind. 
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Kurſe. 
Poſener Börſe. 
% Helene See nr 
ng ene 55 Zlges. Ceg., Gradowiee — 
und ohne Buchſtaben 5 Ae Drogeryjna (o. 
„ Bezuger. ) . . [170-175 
uchſtabe D u. E u. neue — a 2 Su 
St-Awigatı Bbdsb.) . fl. — Wife Sher il 30 
Bk. Zwigzku Vbdsb.) VIII. — Wisſa 5 Ye 5 2 N 8 EN 
Bank Handl., Poznanl-VIII — VVV 310-320 
Bank Handlowy, Warszawa. — Wagon Ofttowo I l 250 
Bank Dyskontowy, Bydg.- Wytwornia Maszyn RN, 
Gdansk . e e Minnskich!Maſch.) tVB . — 
Kwileeki, Potocki i Sta I- VII — Herzfeld & Victorius 315 
Bk. Ziemski (Landbank ...| — BNN 550 
R. Barcikows ki. 200 Orient (exkl. Kupon) = 
Centrala Stör(Zederz.)]-IV | 260 S — 
Saban . 0 VVV 
De, Roman Mon ann) 05. |. Blower Boll... | m 
REIN 0 Som Konfekeyiny I-IV,.| — - 
FOL RETRO) 1060 Center Koln. Abm. ker : 208 | 
— „ee dee Hurt. Zwigkowa (o. Bzgsr. aN 
C. Hartwig 1— III. cm. en“ . 1000-218 
5 eh, * 97 junge 288.280 . e 
egielstt VI cm. 30 Sierakowskie Kop. Wegla — 
Cegielski VIII. cm.. 195 Hurtow. Stör (Leder)! 455 — 
Inoffizielle Kurſe. Pneumatik 165 
eee (en eh — | Barwigu Segler, „m 
ozuanski ( n). — artwig u. Kantorowieg. m 
Bank Przemysloweb'w — Brzeski Auto 350 
nduſtrie 245 I PEN 
Poz. Bk. Ziemian (Bb.) I-IIII 215 Homoſon ene 


Warſchauer Börſe vom 5, April. Deviſen (Barzahlun ) 
Umſätze). (Anfangskurſe.) Dollars der Vereinigten Staaten 3850 
Engliſche Pfund 17 100. Tſchechoſlowakiſche Kronen —. Kanadi⸗ 
ſche Dollars —. Belaſſche Franks —, Franzöſiſche Franks 350, | 
Deutſche Mark 12,45 — 12,80. 1 Goldrubel 1910, 1 3 1050. 
Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
2 10 Holl. Gulden 11 638,35 —11 661,55. 0 Pfund 5 Sterling 
1357,60 — 1360,40. 309, 1930981. Polennoten 7,88 ¼—7,91 „ Aus- 
zahlung Warſchau 7,88¼½—7,91¼ Auszahlung Poſen 17,9. 
Aursbericht, 
mitgeteilt von der Deutſchen Volksbank, Bromberg, 
Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deutſche 
1000 - u. 100⸗Markſcheine 1240, für 50., 20⸗ u. 10⸗Markſcheine 1220, 
für kleine Scheine 1140. Gold und Silber unverändert. . 
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fodhaus Graudenz. 


Jentihe Bühne 
Grudziadz 6. V. 


ch Gemeindehaus. 4906 
Sonntag, d. 9. April 1922, 
4873 abends 7 Uhr: 


nterbau 
Größe 


zum letzten Male 


Saanen⸗ dns Extemporale. 


Ziegen⸗ Dod Mittwoch. den 12. April 


ſteht gegen Meiſtgebot z. 1922, zum erſten Male: 


gibt ab 40931 “ 
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ar ö 0 
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? Für Amerilaner geſucht?: tiite 

Rittergüter, Güter, Stadt-, Landgrundſtücke jeder Art ſowie eh 

N Mühlen, Fabriken, Villen, Fleiſchereien, Konditoreien 
' und ſämtliche Maſchinen. 


Fre 9 
D Polin, En 
28, eigene Häuslichkeit, 
w. einen ordentl. Mann 
zw. bald. Heixat kennen 
lernen. Offert. unter 


u ir Dom Komiſowo⸗Handlow olonia“ 
©. 5616 an die 6.8.3 für Bromberg Stadt Io Ben 5 5 H cd eb i 
5 in Bank⸗ und Handelskretſen beſtens eingeführt, geſucht. mer —— aha — . — 98 
Schriftliche Offerten erbeten, 4861 Suchen für Amerikaner Separater, 


Teülhaberin. Wywiadownia Handlowa Kazmierza piechockiego, 
Ou. . 5020 an d. 6.0.3. 


„Teilhaber 


3 Mille für ein 


: Örmd fie jowie Maſchineenn 
Poznan, ulien 27 Grudnia 15 5 Nane . 
oznan, a 15. 70 K Art. Offerten mit Preisangabe 2 
eee TE BETTER 0? K. Maciejewski i Linden Zu befichtigen von 
a | Telephon 1540 Bydgoszez Dworcowa 33. Motor, Motor 35.8 
abt 1 1 
Bydgoszcz geſucht. O 


Elektro- hegen, 
M. 199 4 an d. Gt. d. Wiclelmacher Roller Abels eld aufe i 9 gebaut, ober Lamp 
1231 Mifionen eee Delleber 25 1 vnski fn 9 IE ein. aas mot Se Et: ieen, = 


wirtichaft in der Nähe ul. Krglowei Jadwigi 6. zu Fabritzwecken. Offerten mit Preis u. Größen ⸗ 


8 5010 s geſ. Gefl. Off. für alle ‚Abteilungen Telefon 19%. ___ angaben an die Annoncen⸗Erped. PAR, Bydgoszez, 
u. D. 50 5015 0.6 Gſt 15. Ztg. ſowie ende der Fabrikation. 1 gutes, gebrauchtes Diporeome 18, erbeten unter N Fabrit”. m — 


rau“ 8 e ee — A. 


Tr VarMonium 


mit 11 Regiſtern preisw, 


zu en e Anfragen 1 1 äbler ver 


uE i | iswert verfäufli sm 
Meran Aua 2 Für unſer Kontor ſuchen wir eine u ticlen Beit 55 Pau Seler, 
debe g nowiat f 20. erfahrene 5 Fele Did, ent macchmen-Fabrik. 25. Meter Bars 
Bono hucht 1. 1. 7. evtl. ei zu saufen aut. Poznan, 25 mm, 905 1 = 
u \ j r h 2 a t, 
h. geb., eng 5 a Buchhalterin | Mabag.- u. and. „abe 1 4685 ul. Praempstowa 28. 8 e eight at i 
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an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Vermittle Verkauf hier und Ankauf 
m = er Br ee 40 abe piano Fl el in Deutſchland. Bei Angeboten er- Nrahtzaun mit 
in mittl. Jahr. 3. Leitung awiarnia Gdanska. EN | Sarmon, Hanes, ge bitte genaue Beſchreibung und Preis. nn Ba 
des Wiriſchaftsbetriebes e 8 a 2 5 5 895 idee A Wi T Paul Mai Maiwald 
ung der eugniſſe zur e im Oper Klav i Flügel, 0 tdeczore 9 55 P. S., modernſte Bauart, 24 Dworcowa 57, E. 
altsaniprüche. Tationszimmer, ferner ein Klaviere, zenuihe mit Rüdwärtsga 
„_Bebaltsaniprüdhe. er fürs techn. Laboratorium Ariftel, antite M Dogosdcz, moterifdjer, Tielene Ber rei e 
Lehr ee iulein ene, bie. Zahnarztes gef. zum höchſten Preise 4211 ulica Dworcowa 78, 1 Tr. ic lung habe ich ſofort jehr| UF 
e 4052 an sie Beihätisit. 8. Sta: | Dfr.u. 2.4606 «.0.01:..8. ei As. nnd Kelterel⸗Artilel 
ff. u. 


mit den Danziger Hafen⸗ Su per nr oder Stelle zum Perlauf! Grammophon u. Platten, 3 5 . 9 geſucht. O 


den Len vertraut, zum Mai r mein Fahrrad vk. Ziegenhagen, Annonce. 


e erer Na, ere Tee | Bee ee 
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3 Mahl»: und Schneide⸗ 
en Bin ns: die beider Sprachen mäch⸗ len, Fabriken. Nußbaum m. Bildhauer. Eier Käſe 


1 rer eee eee 3 
tig iſt. Ausführliche An⸗ eleien, re und arbeit * 9 mpothet, zahlbar in zwei Jahren. Für dieſe 
1 b. Geht 8 8 gebote über bisherige. Geſchäftsbäuſer z Meldung 3-6 od. 9 12 Hppother Taufe ein Haus mit Geſchäft oder eine 5 
＋ u Zeuge Be und jeglicher Art und Größe. 8 E mg oled, 8e een an one, 1 ae Einri chtun g 
„Zeugnisabſchriften an I, Polska, Poznan, Aleje Marcintowstiego 4078 
8 u ich per 15. 4. Bruno Kaszubowski, Neuaufträge Habe ſehr GE GE IT TEEN EEE 2 A EZ W aus: 


er erg 
1. 5. d. Js. einen % Starogard. F. eher, d entgegen. Möbel billi RN Te e 
tätig, ERBEN 6. Wehter, BuDgosdtz, 1 Rebel en x vertan, 52/70 P. S., 
und der poln. zer kuga 41. re für 150 000 M., . Ziegelpreſſe 
. N Pl p en r. tiich, ihm „27.006, m. 3 übereinander lie | 
15 Ymerlaner 5 Klubſo 700 2Selle, Puch. in der „gzöbten fte und 15 Pi Bar Ser aubwalg" 
Beriüufer mit guter Ondulation u. k esug, 240000 N. Off. u 1 ift ſofort zu verkaufen. | 9 9 75 Bru Ia 5 


Friſieren ftellt von fofort : ig 8. 4962 a. d. Gichft. d. SL. Offerten unte ur an die n d. Zt 79 auer. Dachſteine. 
Off. u. Gehalts anſpr. erb. 


cen e ene, Men, gute. Gebr. Möbel e kene 
Leon Kueniak, Landwirtſcauten. ee eder. dee Komplette Herren u. an Bar 
5. Kauni gigdi 1. b dd . Ganbelspeihäfte ui. fee Eßzimmer⸗Einrichtg. e Dr 


 omorze. 222 monatlich. A. Tasın Bubgoszeg. Zubelsta (Beinzen höhe 2. ganz neu, nebſt Kriſtallſachen zu verkaufen 


Dworcowa 13. Tel. 280. Ein groß. Spiegel, Sw. Tro iey Gerlinerſtr.) 6b, I. v. 8022 
Suche von ſofort oder Für zahlungsjähige und nußb., preisw. zu verkf. si 1 
Auek zum 15. 4. eine Etüt N u änder Kordecklego 19, III. 5081 r 
chen 1150 
Ein großer Spiegel Scht f | 0 0 f 
wird eingeſtellt. eriahrene e tütze Nitternüter.. Güter zu vertaufen 3 au en ter M | ll ell 105 
5 5 mächtig, u. Müblenarunditäd e debt wong bel . Schlier. le Schaufenſterſcheibe, 2 2½ preiswert 5 
ta 28. 4965 für mein Kolonialwaren ; . . swert zu verkaufen 
— Tlüchtiger geſchäft u. Gaſtwirtſchaft, Wolete Borst u. Co., Geige zu verkaufen. 3011 groß, 5036 Duuga 50, II. 
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diejelbe muß auch neben⸗ Güterverwaltung, Bielawki, Fehrbellinſtr. 1. u verkaufen. 4948 
Echriftſetze e eee Carl Heim, Auılmann, Nang, ErELNEER 
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